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Kreative Vorschläge für das Gebet in der Gruppe 
Gebetsschwerpunkt I:  
Persönliche Offenbarung Gottes  

Bibeltext: 1. Samuel 3,1-4 
1 Der junge Samuel wohnte bei Eli und diente 
dem Herrn. Zu jener Zeit geschah es sehr selten, 
dass der HERR den Menschen durch Worte oder 
Visionen etwas mitteilte. … 
3 Auch Samuel hatte sich hingelegt. Er schlief im 
Heiligtum, ganz in der Nähe der Bundeslade. … 
4 Da rief der HERR: „Samuel, Samuel!“ * 

Kreativaktion: Diese Geschichte von Samuel 
vorlesen oder als Anspiel vorspielen. 

Samuel hörte in der Nacht Gottes Stimme. 
Und das in einer Zeit, in der nicht mehr so 
viele Menschen von Gott Offenbarungen er-
hielten. Auch heute noch möchte Gott sich 
Kindern zeigen, auch in der Nacht, z. B. durch 
Träume. 

Fragen:  Wünscht ihr euch das eigentlich auch, 
dass Gott zu euch redet? 
Habt ihr das selbst auch schon einmal erlebt, dass Gott zu euch geredet hat oder ihr einen 
Traum hattet, in dem Jesus euch begegnet ist? 

(Über dieses Thema mit den Kindern ins Gespräch kommen.) 

Gebet 1: Persönliches Gebet (jeder betet für sich) 
ü Lasst uns dafür beten, dass Gott auch zu uns (jedem einzelnen) redet und uns im Alltag be-

gegnet. 
ü Sage Gott, dass du gerne Seine Gegenwart erleben möchtest und dass du dein Herz für Ihn 

offen hältst. 

Gebet 2: Gebet in kleinen Gruppen (2-3 Personen) 
ü Lasst uns beten, dass viele andere Kinder, die Gott noch nicht so persönlich kennen, Gott 

nachts durch Träume erleben oder Gott sich ihnen in anderer Weise offenbart. 
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Je nach Situation kann folgender Gebetsblock als Ergänzung durchgeführt werden: 

Gebet 3: Auf Gottes Reden hören 
ü Lasst uns eine Zeit nehmen, wo wir jetzt in unserem Herzen hören, ob Gott uns etwas mit-

teilen möchte. 

(Je nach Erfahrung, Zeit und Aufmerksamkeit kann an dieser Stelle noch näher auf das Thema 
Hören der Stimme Gottes eingegangen werden.) 

 

Viel Spaß beim Beten! 

Euer Kindergebetstag-Team 
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Kreative Vorschläge für das Gebet in der Gruppe 
Gebetsschwerpunkt II:  
Räume der Begegnung mit Gott 
in den Familien  

Bibeltext: Matthäus 18,20 
Denn wo zwei oder drei in meinem Namen zu-
sammenkommen, bin ich in ihrer Mitte.* 

Kreativaktion: Für das Gebet verwenden wir 
eine Variante das bekannten „Atomspiels“. 
D.h. ein Mitarbeiter ruft eine Zahl. Die Teilneh-
mer müssen dann Kreise mit so vielen Perso-
nen bilden, wie es der gerufenen Zahl ent-
spricht (ggf. auf Abstand achten). 

Das kann ein paar Mal durchgeführt werden, 
wobei man sich immer mit anderen Personen 
zusammenstellen soll.  

Irgendwann ruft der Mitarbeiter laut „Gebet!“ 

Das bedeutet, dass die Gruppen, die sich bei 
der unmittelbar vorher genannten Zahl gebil-
det haben, nun zusammen für das aktuelle Anliegen beten. (Sinnvoll ist es, vorher eine kleinere 
Zahl, also zwischen 2 und 4, genannt zu haben. Das erleichtert es den Kindern beim Gebet.) 

Gebet 1: Betet in eurer Gruppe für die Familien in eurem Umfeld (Ort, Stadt, Land), dass 
ü Gott die Familien schützt und bewahrt, 
ü die Familien wundervolle Erfahrungen mit Gott machen, 
ü die Familien bewusst Gott in ihr Familienleben einbeziehen (z.B. durch: Gott ehren, nach 

Gottes Willen fragen, zu Gott beten). 

Gebet 2: Wollt ihr selbst auch, dass euer Familienleben zu Hause davon geprägt ist, dass Gott in 
eurer Mitte wohnt? Wenn ja, dann betet, dass  
ü ihr als Familie Gott Raum geben wollt, 
ü Er der Herr eurer Familie sein soll, 
ü ihr in Seinem Willen leben wollt. 

 

Viel Spaß beim Beten! 

Euer Kindergebetstag-Team 
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Kreative Vorschläge für das Gebet in der Gruppe 
Gebetsschwerpunkt III:  
Gebet für Arbeiter, die unter 
Kindern und Familien wirken  

Bibeltext: Matthäus 9,37-38 
„Die Ernte ist groß, aber es gibt nur wenige Arbei-
ter“ sagte Jesus zu seinen Jüngern. „Darum bittet 
den Herrn, dass er noch mehr Arbeiter aussendet, 
die seine Ernte einbringen.“ * 

Kreativaktion: Fotos von Ackerfeldern zeigen 
(brach, mit gesäter Saat, wachsend, erntereif) 

Frage: Was muss ein Landwirt tun, damit er im 
Herbst Ernte von solch einem Acker einholen 
kann? (Pflügen, Säen, Wachsen lassen …) 

So ist das auch mit unserem Herzen.  
In der Bibel vergleicht Jesus das Herz auch mit 
einem Acker (Lukas 8,4-15).  
Auch für unsere Herzen braucht es Arbeiter, 
die sich um es kümmern. Diese Arbeiter arbei-
ten vor allem durch die Verkündigung des 
Wortes Gottes. 

Gebet 1: Welche Personen fallen euch ein, die Kindern das Wort Gottes erklären? (Kindergottes-
dienst, Jungschar, Rangers, Camps, christliche Lehrer etc.)? Schreibt diese Personen auf ein gro-
ßes weißes Blatt oder Leintuch. 

Lasst uns für diese Personen beten, dass 
ü sie bei ihrer Arbeit ermutigt und gestärkt sind, 
ü sie viele gute Ideen haben, wie sie Kinder erreichen können, 
ü viele Kinder durch ihre Arbeit Gott in Ihr Herz aufnehmen und mit Gott leben. 

Gebet 2: Wenn ihr auf dieses Blatt (Leintuch) mit den Namen schaut, ist da noch Platz für wei-
tere Personen? Wäre es gut, dass Gott noch mehr Menschen ruft und aussendet, um mit Kin-
dern und Jugendlichen zu arbeiten? 

Lasst uns dafür beten, dass 
ü Gott Menschen ruft und aussendet, 
ü diese Menschen Gottes Ruf hören und Ihm gehorchen, 
ü diese Menschen gut ausgebildet werden für Ihren Dienst. 

Viel Spaß beim Beten! Euer Kindergebetstag-Team 


